
An der «It. K. wurde mehrfach an- น. umgeb. — Jetz. K. 
1854/35 geb^, gew. 1862; eine der größt. น. höchsten Kirchen พ่น 
Lande. — Flnchdecke in Chor น. Schiff; Ausistatt. neu-raman. — 
3 Altäre; Blätter dch. De i ch w a n d e ท; auf Alt. III Statuen 
St. Rupeut (norm. Patron d. Fil.-K. Miisellbach) น. Wendelin 
(Patron d. hies. Merbod-Kap.). — Wand- น. Deckenbilder im 
Chor น. vor d. Chorbogen d'ch. Kärlö, die 3 DeckenbÄd. im Schiff 
dch. K. Rick 1880. — 1933 ff. neue Fig!-Elasgemälde: Zyklus d. 
8 Seligkeiten dch. Heilige davgestellt. (Inns'br. Gl.-M.-A.) — 
Außen an Siid-Wand Sandsteinstatue d. sel. Alerbod 1920 (ร. 
800 jähr. Iubil.): Modell Alwin Flory, Anss. G. Bechtold-Breg.

Bild Sel. Merbod in der Merbod-Kapelle.

Merbod-Kapelle.2)
Der eigentl. Titel: St. Wendelin. — Kap., an Ä. 

Stätte von Merbods gewaltsam. Tode schon 'bal'd nach
her errichtet; trad. Todestag 23. März 1120; Wallfahrts
stätte bis heute; 1742 eine neue groß. Kap. geb., 1746 
zu Ehr d. hl. Wendelin gew. mit 3 Alt.; Dekorierung, 
Altäre, Altarblätter น. Kanzel dch. Maler Jos. Ignaz 
Zinß-Bregenz 1740 f., b eso nd . 'dch. Bemühung des hies. 
Eremiten Fr. Merbod Fink, geb. aus Andelsbuch, des
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Begründers d. hies. Eremitoriums oder d. Einsiedelei, 
der hier seit 1735 als Tertiär OSB. weilte und noch 
eine Zeit lang hier Gefährten hatte; Eremitage schon 
vor 1779 aufgelassen.

3 Holzalt. neuram.; Alkarblatt I dch. Deschwanden; 
Seit.-Alü-Blätiter dch. Joh. Boch 1872. — Deckenbilder' im Schiss: 
2 groß. Medaillons dch. C. W. 1870; 6 kleinere Bilder: Gcbets- 
erhor. dch. Merbod, gern. dch. Scheel 11914. — Steinplatte auf 4 
stein. Füßen darunt. d. trÄd. Grabstätte d. sel. Merbod; da
bei sließend'2 Quelle; Holz st atu e Merbods, 17. Ich; dessen 
Oelporträt 1786; größere Bildtafel: Gebe ts e rho r ung'e ท, 17. 
Ih. (Ueb. den sel. Merbod u. s. Geschw. Diedo น.. Ilga: W. Fox SJ. 
in Beröfft. V/VI [1912].) Dom früheren got. Altar I der Kap. 
sind d. Statuen S t. K o n r a d น. Barbar a im Heim.-Mus. 
Feldkirch. (G. 20.) — Weitere Kapellen: F i s ch ba ch, geb. 1876; 
M alt a ch (Mar. Walls.).. — Dresse l ท-- B orho l z 1925.

9J?ixf clbdcE), Expositur z. hlst. Herzen Jesu.T)

1497 Müßelbach, 1790 Miselbach. — Fil. von Al
berschwende. — Eine von den Hofbesitzern dahier erb. 
Kap. zum hl. R u p e r t 1497 gew. — Expositur dahier 
errichtet 1867. — Unt. d. Expositus Ferd. Walch (1872

Müselbach Fok. Schmid

—87) น. dch. seine Bemühung 1881 nch. den Plän. Ä. 
Baumeist. Ser. Pümpel-Feldkirch eine neue Kirche geb., 
die d. Widmung zum hlsll Herz Jesu erhielt; gew. 1883. 
— Friedhof erricht. 1887. — 3 Holzaltäre.
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III. Dekanat Dornbirn.

Dornbirn I, Stadtpfarre z. hl. Martin.

Urk. erw. 895: Torrinpuirron. — Vermut!. Fill 
von Bernang im linksseit. Rheintal. — Altes Reichs
dorf mit reich. Güterbesitz der Klöster St. Gallen, Wein
garten น. der Frauenabtei Hofen (beim heut. Friedrichs
hafen) in frühmittelalt. Zeit. — Anfänge einer eig. 
Seelsorge gegen Ende d. 11. Ih. — Inhaber von Patro
nat u. Kirchensatz die Grafen von Buchhorn (bei Fried
richshafen), ^die Welfen, das Kloster Weingarten (um 
1100), die Ritter u. nachmal. Grafen von Ems feit 
1388, Ortsgemeinde Dornbirn feit 1771. — Erster be
kannter Pfarrer 1266

Zeitpunkt des 1. Kirchenbaues unbekannt. — Ein 
2. oder 3. Kirchenbau 1453, nachdem schon 1401 die Pf.- 
Kirche urk. erw. ist. — 1669/70 nach einem Brand in
folge Blitzschlag K. reft. น. vergröß. unter Pf. Joh. Gg. 

Wehinger. — Roch größerer Neubau unt. Pf. Jos. Sig
mund v. Ach (1751—53). — Die K. schon damals d. 
größte in Vorarlb. — Turm 1767 erhöht; Turm น. K.- 
Reftaur. 1815. — Neubau in ü. heut. Form unt. Pf. 
Schweinberger 1839'40 nch d. Plän. d. Kreising. Mart, 
v. Kink (W. 114); gew. 1857.

Schon ö, früh. K._ hatte 5 barocke Holzalt. („To!pc,gr. von 
Dornb." von Jos. Pius Moosbvngger 1832, ged'v. 1898, S. 57.) — 
Alt.-Dlatt I St. Martin in d. Glorie dch. Her m a n n - Kempten. 
— Daimal. Freithof rings um die K.

Die K. von 1840 I<m stattl. Empire-Stil, größte km Londe
Rundchor, 6 fäul. jon. Porticus, flache Stichbog.-Tonne, Lünett- 
Fenst. — Turm freistehend. — Altar I: Tobernak.-Dau in grau. 
Stuck; künstl. Wandfiguren: Martin น. Georg, Rokoko. (W. 107.) 
— 4 Seit.-Alt., auch klossiz,, In schwarz. Stuckinarm. — Alt.-BIätt. 
II น. III (im Chor) dch. I. K. Rick 1849; IV น. V dch. Jos. Ant. 
Rhomberg Dornbirn (t 1855, G. 49) 1851. — Kanzel ใน Stuck 
— Jetz. Orgel dch. Behm ann 1927 (d. größte in Drlbg. u. Dir.): 
72 Regtst,, 3 Man,, 5500 Pfeif.; Gehäuse nch. Entw! v. dlrchit. 
Thom. ‘ Mennel-Hatlerdorf. — Wand- น. Deck.-Malereien: Bilider
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